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I.

Ferdinand der Dritte , von Gottes gnaden
Erwöhlter Römischer Kaiser , auch zu Hungern vud Bö¬
heimb König .

Ehrsambe liebe Getreue . Es ist Vuß lekerirt vud
fnrgetragen worden , Waß maßen bey Vnß Ihr durch
Euere abgeordnete Vnderthänigste ausuechung thue » laßen ,
daß Wir guedigst geruhen wollen , die Jenige gnadt vud
t ' outl ibutioii8 befreyung , welche Wir denjenigen Bür¬

gern , deren Heußer bei neulicher feindlicher Lttn <jnirunA
der Statt zu gemainen Schuz vnd Besten abgebrandt
oder Nidergerißen worden , aniezo aber widerumb von
Neuem zu bauen gedacht sinkt , auff alle andere Anla¬

gen, gaben , Steuer vnd Dienstbarkeiten allergncdigst zu
exteixliren .

Wann Wir dan angesehen diese Euere Vnderthä -
nigstc Bitt , wie nit weniger Euere bey ermelter no. l ! a-
8MII erwiesene Standthafftigkeit , vnd Manhaffte Dapffer -
keit , auch benebcns betrachtet den wörtlichen schaden ,
welche ermelte Bürger dabey erlitten ; So wollen Wir
die Vorhin verwilligte Gnadt , So viel nemblich die Be-

frcyung von der Landescnnlriliulin » betrifft auff Fünff
Jahr lang , auß Kaiser - vnnd Königlicher milde hiemit
erweittert vnd vcrwilliget haben .

Waß aber die andere begehrte k>xt6N8io,, «8 anlangt ,
habt Ihr leichtlich selbst zuerachten , daß es mit einer solchen
A' «- mu' nIlt6t vmb allcrhandt wichtigen bedenkhen willen
nit thuen ließe , Sondern Ihr würdet gleichwohl selbst bei
einer vnnb andern fürfallenheit diese Arme Lcuth in ge-
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bührliche Oo»8>cl6i ' uti »ii zu nchmeu wißen . Welches
Wir euch also zu Euerer gucken Versicherung in gnaden
nicht verhalten wollen . Haben auch bereit an Vnser
Königliches Ambt der Landeshaubtmanschaft die Nottdurft
ergehen laßen , Euch vnnd gedachte Eucre Mitbürger hier¬
über gebührlich in Schuz zuhalten , unnd darwider nicht
beschweren zulaßen . Geben in Vnserer Stadt Wien , den
Ncundten Monatstag Veeembri « , im Scchzehenhundert
drey und vicrtzigsten , Vnserer Reiche deß Römischen im
Sibenden , deß Hungarischen im Achtzehenden , vnd des

böhcmischen im Sechzehnden Jahr .

Ferdinand m. x
Lulielmus Lomes Lls ^ nta iVlsnästum 8ao . Laes .

m. zo. lilsjeststis pro ^ rium ,
ftni Loii . 8. Laneellsrius .

Albrecht von Kolowrat m. p.

D. Freißleben .

II .

Den Ehrsamben , Vnser » lieben getreuen N. Bür¬

germeister vnd Rath Vnserer Stadt Brünn .

Ferdinand III , von Gottes Gnaden Erwelter

Römischer Kaiser , auch zu Hungarn vnd Böheimb König .
Ehrsame liebe getreue . Wier haben Eüer under -

thänigstes Schreiben vom Neunzehenden dieß empfangen ,
vnd darauß mit mehreren verstanden , was an Vnß Ihr ,

sowohl wegen Vnsers Brünnerischen Kreishaubtmanns als

auch eines Succurs in Vnderthenigkeit gelangen lassen.

Gleich wie Vns nun zuforderst Eüer gehorsambstes
anerbiten , vnd underthcnigste Devotion zu gnedigsten

Wolgefallen gereicht , vnd Wier solches künftig gnedigst

zu erkennen Vnvergcffen sein werden , also seindt Wier



auß gnedigster Landesvaterlicher Sorgfalt albcreit ohne
daß dahin bedacht , wie diesem feindtlichen fürbruch auf
alle weis förderlichst begegnet , vnd satsamb gesteuert wer¬
den möchte, haben auch inmittels zu einer bessern sicher-
cherheit vnd Dot' triision etlich hundert Mann dahin nacher
Brunn eommafliiet vnd über dieselben daß Commando
dem Obristen 8oue ! ie8 aufgetragen , nicht weniger Vn-
serm brünnerischen Craishaubtman Euerem nnderthenig -
sten suchen nach durch beigeführtes original ( darvon Ab¬
schrift beigelegt ) befehl geben , daß er nicht allein mit
gedachten Vnsern Commandanten guete vertreuliche Oorre ^ -

8p»Nll6 »ir pflegen , sondern auch beständiglich bey Euch ver¬
harren , vnd Euch mit Rath und That beyspringen solle,
Wier werden auch noch fürters Euer ingedenkh verbleiben ,
vnd Euch nit Verlassen , sondern Vnß Eücre Beschützung
mit absonderlicher angelegenheit zu gnedigstem Gemüth
sein lassen, Massen Wier hingegen in Enere getrcüe stand -
haftigkeit gnedigst keinen zwcifcl setzen. Vnd verbleiben
Eüch benebens mit Kayser - und Königlichen gnaden wol -
gewogen . Geben in Vnserer Stadt Wicnn den zwey vnd
zwanzigsten Monatstag fllartij im Scchzehenhundcrt , fünf
und vierzigsten , Vnserer Reiche des Römischen im Neund -
ten, des Hungarischen im zwanzigsten , und des Böhcimbi -
schen im Achtzehnten Jahr .

Ferdinand in. p.
Ist ^Isnclatum 830

IVlszestsNs pro ^ rinm .
D. Freißlcben .

III .

Ferdinand derDritc , von Gottes gnaden
erwöhlter Römischer Kaiser , auch zu Hungarn vnd Bö¬
heimb König .



Lieber getreuer . Demnach Wir Dir das Commando

zu Brünn gnedigst aufgetragen , vnd Vns nun dahin
rs8 «lviret ) daß neben Dir auch Vnßer Craishauptmann
im brünnerischen Craiße Sigmund Ferdinand Sack von
Bohuniowitz daselbst verbleiben solle , Alß befehlen Wir
Dir gnedigst , daß Du selbigen hoch importirendcn Po¬
stens Defension , daran dem ganzen Lande merklich ge¬
lingen , eifrigst beobachten , vnd Dich mit ihm Craishaubt -
mann bestermasscn comportiren , wie auch die Bürger -
schaft mit gnetcr Manier , Glimf vod geziemenden Be¬

scheidenheit ti skUiren , vnd eines gucten Vernehmens , wie
dann hierwiedrumb auch Dir beschchen wird , gegen der¬

selben befleißen sollst , damit also gedachter Posto durch
gemaine Zuthat standhafft detendii et , vnd alles in gueter
vertraulicher Oniik ^ ondt ' nir diri ^iiet , und gerichtet
werden möge. Geben in Vnscrer Stadt Wicnn den zwey
und zwanzigstn Monatstag AInriii 1645 .

Feidniand m.
^<1 IVIsnd »lum 8 » o Lavs .

IVIsjeststis pro ^riuiii ,
D. Freißlrbcn .

1 ^ .

Ich unten Bemelter bekenne hiermit öffentlich vor
jcdermänniglich , daß es sich eignet vnd gebühret , daß
mir Bürgermeister vnd Rath der alhiesigen königl . Stadt
Brünn zu vernehmen geben, welcher gestalt sie von ihrer
Bürgerschaft und Gemein erinnert werden , bei mir vmb
eine nltkktnlion vnd Zeugniß , deren sie sambt ihren Nach¬
kommen, zu künftiges ewiger Gedächtnuß vnd vorfallender
Nothdnrft sich zu gebrauchen haben mögen , wegen ihres
tapferen treuherzigen Verhaltens bei der jüngstlichen
schwedischen Feindts Belagerung dieser Stadt anzuhalten ,
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vnd zu bitten , Massen sie dann solches eigentliche Heil¬
sambe Wahrheit Niemanden zn verwaigern ist : Als kann
ich nicht allein mich , sondern auch alle Hoch - vnd nie¬
der » Herren Kriegsofficiere vnd Soldaten , sowohl alle
die Herren Geist - als weltliche Standcs - Personcn , wel¬
che in dieser brstnnerischen Belagerung gewesen , mit Grund
der Wahrheit nicht anders aussagen , dann daß sich ob-

begachte Bürgermeister und Rath sambt vnd sonderlich
mit der ganzen Bürgerschaft vnd Gemein zu Betrach¬
tung ihrer gegen Ihr kais. Majestät visiern allergnedigsten
Herrn abstringirter Eidespflicht von Anfang des schwedi¬
schen Fcindts Belagerung dieser Stadt , welche gleich heilt
Dato 16 Wochen angestanden , bis zu seinen Abzug red¬
lich , aufrichtig , getreu vnd wie es ehrlichen Leuten ge-
zimbt vnd gebühret , mit unaufhörlich standhaftigen Wa¬

chen bei Tag vnd Nacht , mit Vcrlaffung ihrer höchst
schädlich vnd verderblichen Nahrungen vnd Gcwerbs wohl
verhalten , dem Feind jederzeit ein mächtigen Widerstand
vnd merklichen Abbruch gethan , allcweilcn zu Tag vnd
Nacht auf dem Spielberg zu dessen sietenrsilm eine An¬

zahl der Bürger beihnlflich dargeben , in allen Ausfüllen
sowohl bei der >mpr688L vnd vorgelesenen General Sturm

sich unverzagt vnd beherzt zur Gegenwehr gesetzt vnd

augenscheinlich kein andern Muth noch Gedanken auch
Resolnzion gehabt , dann allein dabei viel lieber den Tod

sambt ihren Weib vnd Kindern Gott aufzuopfern , als

sich dem Feind wollen zn ergeben , sonsten auch in allen
vnd jeden den Spielberg vnd der Stadt vorfallenden
Oetsin - sionksachcn mit Darreichung eines ansehnlichen baa -
ren Geldes , Proffiants , Wein , Abbrechung der Häuser
vnd Menge des Bauholz , Munizion vnd allerhand
Kriegsangelegen - vnd Dürftigkeiten , es sey was ich nur
immer von ihnen begehrt vnd angeordnet habe , unver¬

drossen vnd bereitwilliglich sich haben finden lassen , vnd
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Ihr Kais . Majestät Kriegsdienste nicht ohne Empfindung
ihre äußersten ruin vnd schmerzlichsten Verderbens der -
massen treü vnd nutzbarlich befördert , daß also weder
ich noch Niemand anderer eine Ursache haben kann, auch
noch nicht hat , ihnen in den wenigsten etwas Ueblcs vnd
Arges nachzureden , viel weniger sie an ihren Ehren vnd
gueten redlichen wohlverhaltenen Namen schmächlich an¬
zutasten , zu bemackeln , weder fälschlich anzugeben , sondern
sind mit ihrer Posterität in künftigen ewigen Zeiten eines
unsterblichen Nachruhms , Lob vnd Ehr sich zu erfreuen
vnd zu genießen , auch allen Gnaden vnd Benefizen von
Ihr Kais . Majestät vnd Dero Erzhans Oesterreich zu er¬
langen wohl meiitiiot worden , dessen zur besserer Glaub¬
würdigkeit vnd Urkundt habe ich mein angebohrenes
Pettschaft vnd eigene Handunterschrift hierzu gestellet .

Geschehen zu Brünn den 23 . Augusti anno 1 645 .

Ikkarluli «>« 8 « ,ivliv8 ,
Röm. kais. auch zu Hungarn vnd Böheimb königl.
Majestät über ein Regiment Dragoner vnd über ein
Regiment zu Fuß wohlbestelltcr Obrister vnd Com¬

mandant zu Brünn .

V.

Ich Ludwig Raduit , Freiherr äo Houolie « , Herr
auf Jaispitz , bekenne hiemit vor jedermänniglich , dem¬
nach eine Gemeine Bürgerschaft der k. Stadt Brünn
mich zu Unterschiedlichen Mahlen schriefft - und mündlicher
inständigst gebethen , ich wolle Ihnen ein Attestation und
Zeugniß Ihres Verhaltens in verwiechener 1645 Jahrs
Schwär - Hart und langwieriger Belagerung der Stadt
und Schloß Spielberg ertheilen , welches dcnenselben Recht¬
mäßiger Weiß nicht abschlagen können , daß gemeldete
Bürgerschaft vier ganzer Monath nebst den Soldaten
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auf deren Posten eontinuo nicht allein gelegen , und bei
Tag und Nacht Treuherzig mit den Soldaten und Ihrer
Gesinde , so gleichfalls gleich Ihnen sich immerforth Tapfer
bezeiget , getheilct , und mit denselben in guter Freund¬
schaft und Einigkeit gelebet ; und wie der Magistrat ,
also auch nur auf eine gemeine tapfere Defension getrach¬
tet , also daß dieselbe niemahlen und auf keinerlei manier
schwermüthig , oder aber wicderwärtig , sondern alle weil
willig und beraith befunden . Jngestalt dercnsclben und
deren Dienern und jüngere Purschen ich mich überall ,
sowohl auf den Stadt - Mauern und Zwingern als 8t , ustu

vttOsiörtn ( gedecktem Wege ) und Schloß Spielberg (all -
wo auch etliche Tod geblieben , andere aber verwundet
worden ) gebrauchet , und Sie Ihr Leib und Leben, Guth
und Bluth nicht allein in Höchste Gefahr gesetzet , son¬
dern auch , wann es die Noth erfordert hat , Ihr Weib
und Kinder selbsten nicht verschonet , und ist dieses , ihres
Beständigen Treuen und Tapfern Verhaltens ein genüg¬
sames Zeugniß , daß die Erste 2 Monath ich nur un¬
gefehr 2 50 Mann zu Fuß und 50 Pferd gehabt , mit
welchen und denjenigen Offizieren , welche doch meistens
reformirt , und von mir zusammen gcklaubet , auch der
Erste Succurs einkommen , fast alle todt oder beschädigt
worden , unmöglich gewesen wäre , die Stadt , Schloß
Spielberg und 8tral1o . ooop «, lo ohne sie zu defcndircn .
Jngestalt ich nicht anders sagen kann , als daß sie, wie
treue Kayserlichen (. . unleserlich . . ) gebührt , sich alle¬
weil verhalten und deßwegen bei Ihrer Postcrität einen
Ewigen Ruhm und Lob verdienet .

Znr mehreren Urknnd habe dieses mit eigener Hand
unterschrieben und Main gewöhnliches Pettschaft hinzu -
drucken lassen .

So geschehen Jaispitz den 24. Nov. ^ n » o 1 650 .
Vv 8vuvl » v « .
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VI .
Wir Bürgermeister vnd Rath der königlichen Stadt

Briniil bekhennen vnd thuen kundt hiermit öffentlich vor
Jedermann , demnach von Ihr Nöm. Khays . Majistät
Vnserm allergnädigsten Herrn vnd in der Jüngstlichen
des Schwedischen Feindes Belagerung dieser Stadt vnd
Nächst gelegenen Spielbergs der Wollgebohrene Herr Lud-
wigg Radewitz sto 8onvffv8 , Jetzt allerhöchst crnanndter
Ihr Khays . Majestät über ein Regiment Dragoner woll -
bestaltter Obrister , der vnnß allhero zu ainen Kriegs -
Oommnnclniiten vorgesetzt , daß deroselbcn aus gewißen
Bcwegnnßen wir mit Grundt der Wahrheit bey vnsern
tragenden Ayds- Pflichten diese ^. ttextalmii zu crthailen
vcrvrsachet worden , vnd ist allermöglichcn wollbekanndt ,
welchen gewaldt Jhro Gnaden Rat allein bald bei Jhro
alhero Ankunft Sondern auch in der Belagerung (so
i »clu8 >re sechzehn Wochen in höchster Gefahr eou -
tinnirvt hat vnd angestanden ist) wie bey allhiestger
Statt also auch auf dem Spielberg mit allerhandt
nutzbarlichen vnd nothwendigen Kriegs I )e>s6i >8ioii8 , vnd
Bauwerkh sich gerüstet vnd befleißiget , Nachmalß aber
den Feind in allen vorfallenden 0v6N8><>i >6» durch dero
treuherzige I)k; xtt ; , ' ilät , Kriegserfahrenhcit , rath vnd That ,
Mühe , Sorgfältigkhcit und ViKiInux alle Augcnblickh
vnd ohne einigen Saumbsal , einen tapferen vnerschroke -
ncn Widerstandt gethan , in aigencr Persohn selbsten auf
allen Posten , bcedcrley der Statt und Spielberg , auch
bey vielfältigen ausfällen sich würklich finden lassen, Jcder -
männiglich Bürger vnd Soldaten zur Standthafftigkheit
des Fcindts gegenwehr nach aller gueten vnd glimpf¬
lichen Beschaffenheit animiiet , vnd dermaßen dahin 6,8 -
j „,ni , vt , daß kein Mensch zu keiner kleinmüttigkcit geneigt ,
sondern die gantze Zeit hero in denen Waffen vnd Wachten
vnd Scharmützeln , Tag vnd Nachts , bereit , willig vnd
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unverdrossen gewesen , vnd einträchtiglich beherzt vud be¬
ständig verblieben , Und sonstcn Ihre Gnaden der Herr
Obrist Alles vnd Jedes mit guctcn Vorstand vnd Witz
in einer rechtschaffenen Ordnung vnd Obacht gehalten ,
vnd gantz vnd garz nichts an seiner Pcrsohn niemals
crwinden lassen , bis entlieh der Feindt mit Hülffs vnd
Beystandt Gottes des Allmechtigen ( dchme sey auch ein
Ewiglich Lob Ehr vnd Dankh gesagt ) nach Versließung
der obcrwöhnten 16 Wochen seine scharfe vnd fast vn -
crhörlichc Belagerung auch starken feindseeligcn Angriff
vnd vnchristlichcn hochschädlichcn snolimi ^^, die Er nur
Immer hat erdenken , Jedoch nichts ess ^oluiiliches thuen
können, vnvcrrichtcter Sachen vcrlaßcn , vnd von Danncn
weichen , auch ganz vnd gar mit Schandt vnd Spoth
abziehen hat müssen. Und wir gleichfalls Gott inbrün¬
stig zu danken haben , daß derselben vnd mehr allhöchst -
gemcldctcn Jhro Khays . Majestät vnß mit einen solchen
Herren 1N>i »>»niu ! u,ntcn versehen , durch dessen Zuthuen
vnd höchsten Vleiß die Statt vnd der Spiclberg erhal¬
ten worden . Hierdurch dann diese Ueberwindung des
Feindts oft wohlerwöhnten Jhro Gnaden dem Herrn
Obristen vnd Oommnmlniitcn sammt Dero l ' o^teritüt
vornehmblich zu aincr unsterblichen Ehr , Lob vnd Rhnmb
gcraichen thuet , derselben aber wier sambt unserer Bur -
gcrschafft vnd unseren Nachkommen wegen der an dieser
Stadt und dem Spielberg erwiesener Treu vnd redlichen
Dapferkhcit auch uns in allen billigen Sachen gehaltenen
Schutzes vnd gnädiger ^sseelioii in khünftige ewige Zeit
schuldige annehmbliche Dankbarkheit nach aller cyfrigsten
Vermögen würklich zu i »!L>it ! ren verobligirct vnd gc-
flißcn seyn wollen .

Daß zur Urkundt vud Glaubenswegcn haben wier hier¬
um Vnser Gemeiner Statt größeres Jnsigl aufdrucken las¬
sen. So geschehen Brünn den 1. Hkjitemliris aniw 1645 .
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VII
Aller gnädigster Herr Herr . Euer kais. Majestät

sind meine allerunterthenigste treu gehorsamste Dienste
jederzeit bereit , an vor : Demnach Vorbringer von einem
wohlwcisen Rath allhiesigcn königl . Stadt in ihren selbst
eigenen Geschäften nach Euer königl. Mayestät abgeord¬
net worden sind , als habe nit unterlassen sollen , hiemit
allergehorsamst zu berichten , welchergestalt allhiesiger Ma¬
gistrat und gemeine Bürgerschaft , vor und in wehrender
I6wochentlichcn langwirigen beschwerlichen Belägerung sich
also treu und redlichen verhalten , daß dieselben mit
Wahrheit Euer k. Mayestät vor ein Exempel teuer
Vasallen vorgestellet werden können, Massen sie nit allein
die Zeit dieser 16wöchentlichen starken Beängstigung ohne
einzigen Abtritt , nebst denen Soldaten , bei Tag und
Nacht auf ihren Posten unverdrossen verblieben , und dem
Feinde bester Möglichkeit nach Abbruch gethan , sondern
auch ohne daß sie immerfort mit der 8oll1at68ee be¬
schweret , zu Defension und Vortilieation der Stadt
und Spielbergs ihre eigene Häuser gutwillig und gern
eingerissen , Geld und Proviant zu Bezahlung der Arbei¬
ter und Verpflegung der 8olclat68ee vorgestreckt , und
wegen manljuirendcu Soldaten auf meine Ordre in
guter Anzahl sich setbsten auf den Spielberg begeben ,
und denselben clekeiuliern helfen , in Summa ein jed¬
weder hat sich so wohl gehalten , daß nit genugsam zu
rühmen , und ist man stets mit sonderbahrer OurraZe
dahin resolvirt gewesen , nebst mir vor Euer k. Maye¬
stät sein Leben aufzuopfern .

Wann dann meines Erachtens jedoch unmaßgeblich
dergleichen treue Vasallen zu beharrlichen Standthaf -
tigkeit zu animiien , und denen treuen zu einen guten
Erempl und rebellirenden Städten zu Abscheu und ewiger
Schand Mh Spott mit sonderbaren kais. Gnaden zu rc -
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gatiren seyn. Alß bitte Euer kais. Maycstat allerunter -

thänigst gchorsambst dieselbe wolle Jhro diese arme so
gar erschöpfte treue Bürgerschaft , welche mcistentheils sech¬
sten Noth leidet , und ihre Häuser abgebrochen , bcster -
gestalt in kais. Gnaden i eeommninliret halten , und
Vorbringern abgeordneten in einen und andern was sie
allerunterthänigst referiren möchten allcrgnädigst Glauben
zustellen . Euer kais. Maycstat hier beinebst mich zu be¬
harrlichen kaiserl . Gnaden Hulden und Milde allcnge -
horsambst empfehlende

Euer kais. Mayestät
unterthänigst treu gehorsambster

Brünn den 4. Sep - Diener und Knecht
tember 1645 . «,v

VIII .

Instruetion

vor Herrn Hetzer , waß derselbe Ihrer Durchlaüchtigkeit
vorbringen , vndt Vntcrhänigst letsiiien solle,
primo . Wird derselbe Vnterthänigst zu rk - füiften

wissen , in welcher porsstue vndt stefen ^ion Ich alhie -
sige Stadt vndt Spilberg bei meiner Ankunfft befunden .

8>60unäo . Daß Wir gleich 16 Wochen gehalten ,
vndt wie bey Tag vndt nacht ich eontinuo arbeithcn
lassen , vndt sechsten stetz darbey gewesen , ansetze aber ,
alß gestern den 2 3. Kusu « gegen Sellowitz marcliiret ,
vndt die vmbliegende Dörffer in Aschen gelegt .

^ertio . Was Vor einen nutzen die 8lrastrr eo -
jikl ' ta ( dargegen sich der feind mit miniien , vndt Ver¬
lust Viehler Völker so Stark bemühet ) verschaffet .

Ouarto . In Erwögung , wann der Spilberg von
der Stadt . ^sisiirt gewesen wäre alles vermuthlichen



verlohren gewest , weilten auß der statt die Nothdurfft an
Bawholtz vndt Nnnil, «», auch zuletzt des pioviansts
Hienauff geschaffet werden müssen.

Oninttt . Wie der Feind an allen Orthen bey der
Statt vndt Spilbcrg mit höchsten eines "sedwederen auch
alten Soldatens Verwunderung , auff gleichsamb eine neue
iVIctillni ' nein >t , vndt die Soldaten und Burger -
schafft durch Schreken ssi ^ninmiren wollen , mit welcher
iVIanch, - aber Ich dieselben durch Jhro Hochfürstl . Durch¬
laucht , vndt Jhro ^xeellen/i Herrn General Leutenant ,
Herrn Grasten von Gallas , des Vnfählbaren 8eeou,8
( wiewohlcn Ich Vnßerer nimAtln zustandt wohl gewust )
gethaner gnädigsten i »nn,6886n , in gutter elevntivn er¬
halten , maßen dann die Bnrgerschafft Sich auch wegen
meines eyffcrs ( wie sie selbst Bekennen Thuen ) ein übriges
jii -N68lil' 6t, vndt sich anff euch verlaßcn .

8sxto . Daß diese Belagerung durch meine jii ' Äk-
ziiff ^eense vndt Vorsichtigkeit eine so lange Zeith e « „ -
tiiiniret , indcme Ich Salnitter vndt zwey Pulsier Müh¬
len zu 21 Stempfell , auch andere Mühlen zum getraydt
machen lassen , auff welchen das Pulsier zur Nothdurfft
der Stadt vndt Spilberg , sowohl das getraydt zu Un¬
terhaltung der Kvnrm ' xon gemahlen wvrden , Wie dann
Ich auch anordnung gethan , daß der meiste Theilt der
Bnrgerschafft in Ihren Heußcrn Handmühlen machen lassen.

8ejitimn . Mit waß einen gutten Willen die an¬
wesende Geist - vndt Weldtliche Herrn Stände sowohl
von Adl , vom Lande , der UsAsitiat vndt vornembli -
chcn sammentliche Bnrgerschafft ( welche gewiflichcn mit
sonderbahren Kayserl . gnaden , NKalirct , auch weilen sie
daß Ihrige Alles verzehret , mit einer ansehentlichcn «jiinn -
titnet getraydcs >el ' oeilürct zu seyn mneritiien ) sich in
Einen vndt anderen so demselben in Ihrer Maycst . Dien¬
sten angeordnet , gefolgct .
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Ootuvo . Maßen sie nicht allein bei nacht vndt
Tag auff ihren Posten fleussig alß Soldaten daß ihrige
gethan », sondern auch zur ib"o> titil ntiou vndt Nothwen -
digkeithen deß Spilbergs , vndt der statt Gcldt vndt
Munition hergegeben , auch Ihre Heußer vndt zwahr
alleß ohne eintzigen Verdroß vndt Vnwillen einreissen lassen.

IVono . Daß die Bürger auch selbsten in zimblicher
anzahl auff meine Oräro stäts auff den Spilberg sich
Begeben , vndt denselben beschützen hclffen .

Docimo . Daß der Herr Ereyßhaubtmann sich zwahr
wegen deß anfänglichen gantz erschöpfften Kayßerlichcn
muA. i/in8 fleussig Bemühet , aber daß Einer vorn Lande
den anderen nicht gehrn beissen Thut , Weilten nun aber
hoch nothwendig , daß Ein muHN/. iu an vivo >' 8 vndt
Munition eilffcrtigst Alhier auffgerichtet werde , wie Ich
mich Hierinnen zu verhalte »?

Islinlocimo . Wie offt die geistlich - undt Wcldtliche
Herrn Stände sowohl die Kriegs offioior vorn Spilberg ,
undt der statt , nebens dem MgA' islrnt ich zu mir Be-
ruffen , undt sie vermög Ihrer Kayß . Mayt . vndt Ertz -
fürstl . Durchleicht Befehl crindert , warzu sie auch mit
sonderbahren Zusto sich verwilliget , vndt zusamben glcich -
samb geschwohren .

Iluoäeeimo . Vndt zwahr solcher , weilten Jhro
Kayß . Mayt . sowohl deß Herrn OonornI Wachtmeistern
Herrn Graffcn von Waldstein , vndt Herrn Landeshaubt -
nianns , Lauth deren in Händen an mich abgegangenen
schreiben intonlion gewesen , daß mich eyffrigst deß Spil¬
bergs annehmen solle.

Ileoimo toitio . Auch die offioior vorn Spilberg
alleweil ihr rotuAium vielmehr zu mir , alß Ihren Oom -
momluutou ( welchem Ich zwahr vor einen rcdtlichcn
Soldaten erkenne ) auß Vrsachen so sie allemahl selbst ge¬
stehen kämen , genommen .



Deeimo cjiicU' i «. Was meine Persohn Betrifft ,
Thue mich unterthänigst bedanken wegen deß neulichcn
mir gnädigst evnfei irten Hendersinischen keZiments zue
Fueß , vndt solte mir ein großes eniitentnment seyn.
Wann nur Jhro Kaps . Mayt . vndt Jhro hochfürstl .
Durchlcicht meine schuldigste ^ffeetion gegen dieselben ,
vndt dcro höchst erleuchtieges Hauß von Oestreich aller -

gnädigst erkenneten .
Veeimo sinnit «. In Summa wird der Herr alß

welchem meine acli »i >68, auch der Verlaufs dieser Bela¬

gerung am besten bewust , Ich auch Jhme mit seiner
selbst eigenen großen mühe stets emsilo ) >et , beßer dann

Ich schreiben kann, vnterthänigst zu rekeiiren , vndt die¬

sen I*«>8<l >, an welchem die Ooii8ei vativn dieses Marg -
graffthumcs hangen Thuet , zum Besten seine reyß bey
Tag vndt nacht möglichsten Fleißes vndt eylfertigst sort -
zustellen müssen.

8iZnLtum Brünn den vier und zwantzigsten

AU8t> ^ nno 1645 .

v « 8 « « vI » S8 m p.
der Röm. Kavß. Mayt. über ein Regiment
Dragoner Besteller Obristcr vndt Com-

mendant daselbst.

1>. 8. Vber dieses wolle der Herr gleichfalls vnter¬

thänigst i eteiiren , daß die Offizier vndt Soldaten immer¬

fort wie reinliche Leuthe sich verhalten , vnter andern
aber der Haubtmann kilmn ^ er von löblichen Wallischen
die 8<insin conpertn - vndt der Leutenant 8ei ^ vi68en

von löblichen Wachenheimischen lieAiment die St . ^ ' Iiomas

Schantz alßo manuteniret , vndt Tapfer gehalten , daß
Sie beyde eine höhere 6I191A6 meiitiren , der Haubt¬
mann Diamantstein habe daß seinige beim Spilberg in
dem revelm , vndt sonsten wohien Er Oommnnäiret ge¬
wesen, auch wohl gethan , der Onxitaiii Leutenant Caspar
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veelikl - von Waldtsteinischen , gewcsten Onleinvische » II o-
Kimsitt . So Ich m dieminen oom nniitiiret , Habe in Ovii -
l, ---,mineil dem Feindt glücklich allemahl Begegnet , vndt
durch seinen Fleiß deßclben iiiwnt verhindert , der ,s >err
Grass von VVürhoi , habe in allen ooen . moimn gahr Iie -
rnisek vndt Tapferlich sich gehalten , der Obristwachtmcister
von I' i 8oli ( »v6 sowohl der Haubtmann vndt
andere offioie - r von In Ooroim haben sich bei der 1,, - eoho
Ritterlich gehalten , der Herr Obrist Wachtmaister von
8u! i,in,von Capannischcn ttöbimeiU hat sich in wehren¬
den Sturmb zu pfcrd niit denen Renttern pim^entiret ,
In Summn alle Soldaten , undt offiel, - , - haben daß ih¬
rige gethan . Von der Vurgerschafft wolle der Herr den
Herrn Bürgermeister SoInmIIer , Cammermeister Bnrkhardt ,
Hanbtmann poi - ^cli , ?. lnx . lolinim ^u. nliuaukl von
Hofft - , - , Krau. «, «, undt Stnsilüum , sowohl den Meister
^ ntoni , Maurern , welchen anst der arbeit beede Augen
anßgeschoßen , so viehl Kinder hat , bestens recommonstiren .

Weilen die alhiesige stuninirion Keine Win .
tcrqnnrlii - genoßen , undt sich so wohl gehalten , Seynd
Jhro Hochfürstl . Durchleucht Vnterthänigst zu bitten , da¬
mit derselben Etwan mit geldt beygesprnngen undt svnstcn
Sie neeomotliiet werden mögen.

iVi! . Nicht zu vergessen , sondern inständigst zu bitten ,
damit mein » k ^ iment Dragoner in Hungarn , mit denen
bei mir habenden zweyen Vompn^iiio, , allhiek im Lande
eoiizuiiZii - et , undt weilten die drey hundert mann , so in
Mähren seyn , anss meinen Beutl Ich geworben , undt
dieselbe gahr gutle Dienste in denen t>o. ->toi >, wohin sie
t - ommniiliiret worden , pi re l̂iret , undt den Feinde grossen
Abbruch gethann , aber unterdessen nichts empfangen , undt
von mir der Keine Mittel in Handen Habe , eine recum -
pens Begehren , ob nicht ein sammclplatz , nebenst remunt ,
und rk - oroutirnngsmitteln , weilen deren viehl zu Fueß
wandern , zu erhalten . 8
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IX .

Den Ersamen Vnserm lieben getreuen N. Bürger -

gcrmeister vndt Rathmannen Vnscrer Stadt Brün .

Ferdinand der Dritte , von Gottes gnaden

Erwählter Römischer Kaiser auch zu Hungarn und Bö-

bem König .
Ersame liebe getreue . Wicr haben Euer schreiben

vom aylfften dieß zu recht empfangen , vndt wie Wer

an Euerer standthafftigkeit nie gezweiflet ; Also gereicht

Vnß diß alles , so Ihr bißher nebenst vnsern 6nmmenr1nnte „

daselbst zu schuldiger äpfensinn gethan , vnd Euch noch

fnrthers anerpiethen thut , zu sonderbahren hohen Wobl -

gcfallen , werden es auch gegen Euch im Werkh also

erkännen daß Euere ? 08 toiitet deßen zu genießen haben

solle. In Vebrigen seindt Vnsers Brudern Ertzherzogen

zne Oesterreich L. schon auf alleweiß darmit im Werkb ,

auf daß der Feindt , wo es nicht schon beschehen, selbige

I>ln «>u3tln nunmehr ehestens aufzuheben gedrungen , vnd

Ihr neben Euerer gemein dießer bedrangnnß erfreulich

erlediget werden möget ; Wollet nur an dießer Euerer

trew vnd Standthafftigkeit nicht absetzen, sondern nebenst

dem gemeinen Interesse den Vnsterblichcn Nachrumb , so

Euch vndt Euerer posteritet diese Euere bißhcrige aa -

ticin68 allenthalben schon vorbereitet , Vollendts Besten -

diglich zu bestcttigen , auch das eußerste nicht vnterlaffen .

Euch nochmals Vnserer würklichen erkhandtnus gewiß

Verstcherde , Verbleiben Wir Euch mit Kaps . vnd Königl .

gnaden wohlgewogen : Geben in Vnscrer Stadt Lck.

Polten den 24 . . XußU8ti 4 645 .

Ferdinand in. p.
6oors >»8 ( üonios stv Ugrlinilr

ble ". Lolr . Lancel ! ar >u5. msnclsrum 8se .
lVIsjosuitis proxrium
D. Freißleben m. p.
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X

Ersame liebe getreue . Nachdeme nechst göttlichen
Beystandt vndt auf Euere dapfere gegenwehr der feindt
seine bisherige Belagerung der Stadt quittiren vndt vn-
verrichteter fachen abziehen müssen, So haben Wier bey
dieser vecnkiio, , nicht vmbgehcn wollen . Euch Vnsere dar¬
über geschöpfte Frcudt thailhaftig zu machen , Euch be-
nebcns nachmals gnedigst versichernde , daß Wier solche
Euere bestendigc Treu und dapfercs verhalten , gegen
Euch vndt Euer gemain in kays. vndt königl . gnaden
dermassen zu erkennen nicht vnderlassen werden , das dar¬
über sich zugleich Euere postei ' itet gehorsamist zu er¬
freuen haben soll. Verbleiben Euch beinebcns mit kays.
vndt königl . gnaden wolgewogen . Geben zu Melkh den
9. Kieptöiribri « 1645 .

Ferdinand m. z,.
Loorgius Lomes sie silarlim ' lr

m. manclalum Lsc .
kk-§. Lost . Lsneellarius . Najeslgtts xroprium .

D. Freißleben m. p.

XI

Denen Ersamben Vnsern lieben getreuen N. Bür¬
germeister und Rath der Königl . Statt Brünn .

Ersame liebe getrewe . Wir haben Ewer vnderthe -
nigstes Berichtschreiben vom 2 5. zu recht em¬
pfangen , vndt darauß Ewcre wider deß Feindts angrieff
erwießene standthafft - und Dapfferkcit erfrcwlich vernoh -
men, Gleich Wir nun Euch sambt und sonders wegen
solcher Eweren onittestirten ss,I «Iitet vnd ssevolion gne-
digsten Dankh sagen , Also werden Wir mit vnderlassen .
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Ewer Anligcn Ihrer kaysert . Macht . vnd Bd. auffs Be¬

weglichste zu >6l ! ttm6 »«Iir6l >, damit Ihr darauff eine

gnedigste wilfahrige resolut, «, , zu Ewercm desto meh-
rcrcm tröst erlangen , vnd der in dießer oeeusio » zu
Eweren ewigen Lob vnd rühm bezeigte bestcndiger trcwe

im werkh genießen möget , Allcrinaficn vns Ewerer in

purtieuluri jederzeit annehmen , vnd Euch Vnsere gne¬

digste hülffe erscheinen lassen wollen : Wir bleiben Euch

beyneben mit gnaden wollgcwogen . Geben z» Set . Pöldten
denn 2. Kjeplemkris anno 1615 .

Leopold Wilhelm m. p.
^lanclntnm Loren . Dom .

-Irclrist . prozrrium .

Johann Wilstuk m. p .

XII . ' )

Wir Ferdinand der Dritte , von Gottes

gnaden erwöhlter Römischer Kaiser , zu allen Zeitten

Mchrer des Reichs , in Germanien , zn Hungarn , Böheimd ,

Dallmazien , Croatien , vnd Sclavonien König , Ertzhertzog

zn Oesterreich , Hertzog zu Bnrgnndt , Marggraf zu Mäh¬

ren , Hertzog zu Lutzenburg , in Schlesien , zu Brabandt ,

zu Steyer , zu Kärndten , Würtemberg vnd Teckh, Fürst

zu Schwaben , Marggraf zu Ober - vnd Nieder - Laußnitz ,

gesurfter Grass zn Habspurg , zu Tyroll , zn Psürdt , zue

Kyburg vnd Göry , Landtgraff in Elsaß , Marggraff des

heiligen römischen Reichs , ob der Ennes vnnd zu Burgaw ,

>) Dieses Privilegium ist zwar schon in den .tuoit»,, , poi,n »v>»
inorsviss und in Franzky« Bürgertreue veröffentlich, aber,
wie die Bergleickung mit dem Originale nachweiset, weder
vollständig noch fehlerfrei .



Herr auff der Windischc » Marckh , zu Portenau und
Salins .

Bckhenncn öffentlich mit diesem Bricff vnd thuen
khundt allermänniglich , wie wohl Wir aus Römischer
Kaiser - und Königlichen Höhe vnd Würdigkeit , darein
Vns der Allmechtige Gott nach seinem Göttlichem willen
gesetzt hat , auch angebohrner guettc vnd mildigkeit alle¬
zeit genaigt sein, aller vnd Jcdlicher Vnscrer Erb König¬
reich, Fiirstcnthümbcr vnd Länder getrcwen Vntcrthancn
Ehr , Nutz auffnehmcn , vnd bestes Zu befördern , vnd zu
betrachten : So ist doch Vnser Kaiser - vnd Königliches
gcmueth begierlicher vnd mehrcres gewogen , die Jenigen
in höher » Staubt , Ehr und würde zu erheben , vnd Sie
mit Kayser - und Königlichen Privilegien vnd Freyheiten
zu versehen , durch welcher Adelichc vnd Ritterliche Tu¬

genden , beständige trewc , Dienstbarkeit , Vernunfft vnd
Wolverhalten Vnserer Erb Königreich - Fnrstenthnmb vnd
Länder , Ehr , Nutz anffnchmen vnd Wohlfahrt sonderlich
befördert worden . Wann Wir dann gncdigst angesehen ,
wahrgenommen , vnd betrachtet haben , die getrcwc , Mann -
haffte vnd ersprießliche Dienste , so Vnserem Hochlöblichen
Ertzhauß Oesterreich , Vns vnd dem Vatterlandt die Er -
samben Vnsere liebe getrewe N. Burgermaister vnd Rath ,
sambt der gantzen Gemain Vnscrer Stadt Brün , nicht
allein bei der ^ nnn Sechzehenhundcrt drey vnd viertzig
beschchenen Schwedischen nltnsjuitei sondern auch nächst -
verwichencs Jahr vorgangencn Sechzehcn wöchentlichen
harden Schwedischen betägcrung ersterwehntcr Vnserer
Stadt Brün erwiesen ; Wie nicht weniger auch zu Kay¬
ser - und Königlichen gemueth gezogen derselbe Mann -
haffte i - «8i8teiiln , dapffere ViAÜniitL , vnd standthaff -
tigstc Trew , wormit Sie sich bey solcher gefährlichen
OevÄ8wn Zu Ihrer und Ihrer p»8tei it t̂ Vnstcrblichen
Nachrumb ; auch Dnserm vnd aller Vnscrer Erb - König -
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reich vnd Länder hochersprießlichen nutzen, bei der gantzen
Welt Klorio « vnd Lobwürdig gemacht , vnd sich gegen
den Feinden , hindangesetzt aller Ihren , Ihrer Weib vnd
Kindern , an leib vnd leben , haab vnd Guett , in die
äugen geschineneu höchsten gefahr , vnd vnnachläßlichen
schwahren feindtlichen betrohungen , gäntzlichen ,68oInirt
gehabt , viel lieber Gueth vnd Bluett sambt Weib vnd
Kindt auffznsetzcn , als Ihre Trew vnd Aydt , mit welchem
Vns alß Ihren von Gott vorgesetzten Obrigkeit und Erb -
herrn , Sie verpflichtet seindt , nur in dem geringsten zu
verletzten , oder sich der feinde behcrrschung zu vnter -
geben , wie sie dan solches auch hinführo in vnterthe »
nigstcr Oeuotion , noch ferneres zu thuen vnd zu laiden
gantz willig vnd erböttig sein , auch wohl thuen können ,
sollen , vnd mögen .

Hierüber vnd damit Sie N. Bnrgermaister vnd
Rath , sambt der gantzen Gemain mehr erwehnter Vn-
serer Königlichen Stadt Brün solcher Ihrer gelaisten
trew vnd standhafftigkeit hinwiederumb genueffen , auch
darinnen noch ferners zu vontinuiren umb soviel mehr
Vrsach gewinnen mögen ; So haben Wir in gnedigster
erkanndtnus solcher Ihrer Vnß erwiesenen flflelitet
vnd ersprießlichen Diensten Sie nachfolgendermafsen mit
Vnscren Kaiser - und Königlichen gnaden begäbet , vnd
versehen .

Vnd zwar Erstlich haben Wir Ihnen Ihr voriges
Stadtwappen verbeßert , vnd hinführan also zu führen
gnedigst verwilliget , wie folgt : nemblich einen gelb oder
goldtfarben ablänglichten hertzschildt , beeder scits mit Pfe »
seblie : vnd goldtfarben eingericht , oder Zirathen vmb-
gcben, darinnen ein schwartzer zweyköpffiger gantzer Adler ,
mit seinen in die höhe ausgeschwungenen flügeln , offenen
schnäbeln , vnnd ausgeschlagenen rothen Zungen ; Auff der
Brust dieses Adlers erscheinet Ihr voriges vnd altes Stadt
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Wappen , uemblich ein ablängliches Schildtlein , darinnen
vier Balkhen , deren erste vnd dritte roth oder rubinfarb ,
die andern zwey aber weiß : oder Silberfarb sein , vber

zwerg gehen thun », zwischen den beeden, einen znr rechten ,
den andern aber zur linkhen seithen gewandten Adlers Köpfen
ist Vnsers Kayser - vnd Königliches Nahmens erster Buech -
staben , nemblich ein Is' . sambt dreyen pei penssivulnriter
gezogenen schwartzcn strichlini , so Vns alß dieses Nah¬
mens dxn dritten bedeutten thuen , zu sehen ist, auf ge¬
dachtem Schildt stehet im Kaiser - und Königliche güldene
Eron , vnd vmb den Schildt vnd dessen Runde vmb vnd
pmb nachfolgende Veberschrift : 8iA >IIum 86 » 3tu8 ,
j >ulir >u6 1tiu »en8i8 : allermassen dann solches Wappen
mit diesem Vnserem Visilnmate gemahlet , vnd mit fär¬
ben aigentlich ausgestrichen ist. Verwilligen dicscmnach ,
vnd lassen ermelter Vnserer Königlichen Stadt Brstn zu,
jetzt beschriebenes Wappen sowohl in Ihren an Vns, Vn-

sere Zlachkommen , Könige zue Böhaimb vnd Marggrafen
zue Mähren , alß an andere Vnserc nachgesetzte Obrig¬
keiten, hohen vnd nidern standts Persohnen , vnd sonsten
qn inänniglich lquttenden schreiben , nicht weniger in an¬
dern Verschlossenen vnd unverschlossenen Briefen , Prkun -
den vnd schafften inner vnd außer Gerichts , in grosser
vnd kleiner Formb , nebenst der rothen wachß Siglung
zu gebrauchen , daßelbe in allen Gemälden zn führen , an
Kirchen , Stadt - Thören Rathhauß , vnd gndern Stadtge -
bewen, oder wo vnd wie Sie es sonsten Ihrer Nottdurfft
erachten würden , abmahlen , cinhawcn , Anschneiden oder

anhangen zue lassen, nach Ihren Ehren , Diensten , willen
vnd wolgefaslen , männigliches ungehindert .

Vebcr dieses vnd vors Andere damit auch diese ob-

erwehnte standthafftigste Trew vnd kealitet Ihrer vntcr -

thenigsien sseuotion offtgedachten Burgermaister , Ratb
vnd von der gantzen Gemam Vnserer Stadt Brün bey
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Vns vnd dem Vatterlandt , wie nicht weniger auch andern
Vnsern vmbliegendcn Erbländern erwiesene Trewc , Dienst
vnd beharrliche standthafftigkeit vmb so viel mehr vnsterb -
lich verbleiben , vnd zue ewigen Zeitten von der poste -
rilöt , nachgerühmet werden möge , so haben Wir mchr -
gedachtes Bnegermaisters , Raths vnd der sambtlichcn
Burgerschafft ( welche sich in wehrender belägerung allda
zu Brun befunden, ) Tauff - vnd Zunahmen nach der
Ordnung , wie selbige Vns eingehändiget worden , diesem
Vnsern gegcnwertigcu in86iiren lassen.

11 er ^ el ch n u s

der Königlichen Stadt Brün aller vnd Jeder Raths -

Personen vnd Bürger , so sich in derselben jüngstlich

sechzehen wochen wehrender Schwedischen feindts

belägerung effeetlus befunden haben .

Naths - Verwandte .

Gabriel Schramb v. Deblin .
Hannß Platt ,
Andreas Porsch .
Hannß Jackob Bischofs .

. Hannß Schneller von Lich-
tenau .

Bartholomäus Garschel .
Jakob Hartman .
Maximilian von Hoff .
Johannes Kranich .
Matches Butziowfly .
Johannes Knöffcl .
Michael Florhauer .
Paull Hieronim . Lerchnauer

von Rottenberg , Stadt¬
schreiber .

Geörg Stramanß v. Althoff .
Mathias Klcinfeindt v. Lo»

benstein .
Christian Regendantz .
Blasius Khunekh .
Johann Burkhärdt , nach der

Belagerung gestorben , wel¬
cher in der Preß getroffen
worden .

Johann Balerian Lublinsky .
Johann Baptista Krauß .
Mathias Jgnatzius For -

bergkh.
Bishero Rathsverwandte .

Jakob Khunekh , Nntter -
schreiber .
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Rtnckleuth vnd Vornehme Bürgern .

Hr. voctor Johann Ludwig
Sccundörffer , der Stadt
^ieclions .

Caspar Steinmaß .
INiss I ^isnoisLUS Laslelius ,

Noäioinse Oootor vnd
Bürger .

Mathias Angcstffy .
Johannes Will .
Matches Kniepändtel .
Matches Walter .
Tobias Schischka .
Johannes Hoffer .
Philiph I . snius .
Ludwig Regendantz , ist weh¬

render Preß vom Feindt
getroffen , und baldt dar -
auff gestorben .

Adam Schabt .
Johannes Jebnitzky .
Johannes Kästl .
Hannß Scholtz .
üuüus /linesius .
Andreas Hoffmann .
Hanns Kheller .
Michel Stramannß .
Marcus Khastl .

Johannes Wolsan .
Hieronimus Benno Payerer .
Sibilla Joh . Hanls Wittib .
Jacob Drawenetz .
Mathes Jschtman .
Andreas Erna .
Georg Wolff Zöblitz .
Katharina Simon Kaniau -

ers Wittib .
Caspar Kamensty .
Andres Maletz .
Merkten Tscheppe .
Clemens Lno. ksläaeus .
Daniel Oeder .
Christph Schwartz .
Christoph «Schmidt .
Mathes Krämer .
Johann Sta ^Inus , nach der

Belagerung gestorben .
Hannß Meiner ,

annß Stoß .
ieronimus Filsmayer .

David Prandtieß .
Martha , Joh . Göttlmanns

Wittib .
Jacob Stiller .
Johannes Böß .

Gemeine Bürgern .

Adam Gantschl .
Hannß Nette .
Hannß Weber .
Simon Hollbaums Wittib .
Matches Saukhop .
Christoph Hoffmann .
Sebastian Frauneder .
Benedickt Rayer .
Mathes Teßners Wittib .

Philipp Staniger .
Ambros Harttl .
Melchior Knöbl .
Christian Hawle .
Paul Gintschl .
Christoph Prayer .
Merkten Stiller .
Michel Sindermann .
Dauid Kirchmayer .
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Christian Haindl .
Ursula , Jacob Weinaldts

Wittib .
Christoph Khessler .
Thoman Kniepandtl .
Joseph Georg .
Heinrich Plankh .
Hannß Saukol .
Wolff Jmbstetter .
Lorentz Marggraff .
Jacob Schwab .
Urban Khißling .
Anton öurA«- 5i .
Jacob Hrachwaschekh .
Hannß Schvltz Riemer .
Matthausch Wlacka .
Hanns Gräbners Wittib .
Simon Krauß .
Caspar Reimann .
Niclas Jmbtaw .
Hannß Rover .
Niclas Bilekh .
Matches Brzieczka .
Friedrich Schmucker .
Michl Stein .
Christoph Hannser .
Melchior Maisl .
Rosina , Johann Bcnatko

Wittib .
Melchior Kammerhoffer .
Geörg Pocken Wittib .
Jacob Haidenraich .
Andres Lederer .
Wentzl Rieß .
Jacob Göbl .
Matches Miller .
Hainrich Leb.
Caspar Rheinisch .
Merkten Wächter .
Paul Sap .

Christoph Schleichers Wittib .
Caspar Reisinger .
Jacob Layer .
Georg Nette Wittib .
Matches Springers Wittib .
Georg Behr .
Hannß Leopoldt .
Andres Obendorffcr .
Melchior Gaistlmayer .
Hanns Biehrpreuer .
Christoph Specht .
Matthes Lanng .
Galle Khechcrs Wittib .
Bacher Honig .
Tobias Wagner .
Ludwig 8inspin8 ,
Matthes Frueling
Andreas Tschietka ,
Hannß Stillcrs Wittib .
Weich Strassers Wittib .
Hannß Heßmann .
Albrecht Müller .
Hannß Klein .
Matthes Weisenbach .
Leonhardt Johannides .
Thoman Wagners Wittib .
Leonhardt Spitznagl .
Melchior Rcm.
Georg Wermuth .
Matthausch Schullakh .
Jacob Sinackh .
Sigmundt Porth .
Paul Sarichta .
Hainrich Pfall .
Matthes Hann .
Michl Forbergker .
Walentin Richter .
Hannß Amons Wittib ,
Leirorin Fechter .
Thoman Pihler .
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Daniel Arnoldt .
Matthes Vtzig , ist nach der

Belagerung gestorben .
Paull Mennlich .
Matches Niedlich .
Mertten Hrauschler Wittib .
Georg Teuber .
Benedict Graull .
Matthausch Bausche .
Mertten Streibl .
Adam Johann Valonuniäos .
Niclas Wisatz .
Georg Lerch.
Georg Pflueg .
Christoph Schober .
Mathes Keller .
Paul Sobaldt .
Jacob Kammennitsky .
Niclas Straschkowsky .
Matthes Hardtmann .
Carl Khellermanns Wittib .
Georg Scholtz .
Wolfs Tollhann .
Hannß Bischer .
Daniel Khautz .
Benedict Khettner .
Marcus Schlegl .
Friderich Pohl .
Hannß Händl .
Hannß Pusch .
Michl Klein , nach der Be¬

lagerung gestorben .
Simon Spiegel .
Markus Antoni .
Georg Polatschko .
Mertten Stettner .
Leonhardt Gruisbekh .
Jacob Stanngl .
Mich ! Gerger .
Daniel Groloch .

Christoph Khopp .
Daniel Jngeberlt .
Michel Schöbl .
Zacharias Häuser .
Christian Pertsch .
Hannß Scheitler .
Daniel Lhaicrle .
Lhoman Endl .
Peter Tschappe .
Jacob Tschapko .
Melchior Schön .
Hannß Khemler .
Georg Wankert .
. lolrsnn Ugrci Xenott .
Mertten Goldberger .
Jacob Ossigkh .
Matthes Stärtzer .
Georg Klima .
Hannß Pitner .
Jvachimb Grueb .
Lucas Strobl .
Joachimb Gildenmeister .
Jacob Khopp .
Thoman Schneider .
Friderich Miller .
Elias Dietrich .
Zacharias Richter .
Andres Seml .
Andres Guntscher .
Mertten Hardtlieb .
Abrahamb Hörner .
Andres Manniffels Wittib .
Matthes Steuerer .
Simon Paczoldt .
Paul Pober .
Georg Jäckl .
Georg Felsch.
Simon Khuetreuber .
Jacob Schwartz .
Bartlme Müller .
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Gregor Hatscher .
Georg Neugebauer .
Lorentz Gsttling .
Galle Khochman .
Thoman Dörner .
Hannß Kreißl .
Michl Janisch .
Wentzl Schotta .
Bartl Schneider .
Thobias Butschowitzcr .
Christoph
HannßScheibensteinsWittib .
Gottffricdt Tschessncckh.
Hannß Geörg .
Hannß Mayer .
Andres Miller .
Lconhardt Khopp .
Caspar Manniffl
Adam Bühel .
Hannß Wölkl.
Michl Feder .
Ludwig Preßls Wittib .
Georg Weiniger .
Hainrich Wogl.
Matthes Bohrn .
Hannß Vogler .
Hannß Albrecht .
Georg Riegl .
Gregor Weber .
Adam Schneider
Hannß Zdroßdowitz .
Georg Moritz .
Hannß Zapff , in der Bela¬

gerung vom Feindt er¬
schossen worden .

Michel Haicke.
Anna , Georg Krawetschecks

Wittib .
Andre Richler , in der Be¬

lagerung vom Feindt er¬
schossen.

Michl Eberhardt .
Christian Nißler .
Tobias Parchandter .
Simon Bollauff .
Hannß Reinhaldt .
Jeremias Pcrgkmayers Wit¬

tib .
Hannß Khindl .
Georg Wutke .
Matthes Glaßberger .
Hannß Streicher .
Michl Habnichts .
Caspar Khelierman .
Michel Brandtmayer .
Georg Haide .
Mertten Stanczl .
Hannß Riemer .
Michel Bausche Wittib .
Sebastian Müller .
Joseph Müller , nach der Be¬

lagerung gestorben .
Hannß Wilhelmb Hoffmanns

Wittib .
Hannß Seyfried .
Andres Weber .
Peter Harttig .
Caspar Scholtz .
Adam Richter .
Matthes Grundtmann .
Jacob Girsa .
Matthes Kopsa .
Mertten Sokowskv .
Hannß Wiesner .
Lorentz Rieß .
Gregor Fleischer .
Simon Etgens .
Hannß Klar .
Matthes Wisset .
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Gregor Holdt .
Merten Holdt .
Hau,iß Fibich .
Merkten Huß.

Christoph Stockherdt .
Jacob Springer .
Paul Boiatsch .
Reichardt Pirmus .
Hannß Lanng .
Georg Holdt .
Pongratz Haußgenoß .
Paul Wolff .
Lorentz Pachole .
Merkten Mayer .
Jacob Hart ! .
Michl Beckh.

Andres Seifridt .
Georg Wiltschko ,
Albrecht Telan .
Niclas Schmidt .
Hannß Springer .
Bartl Swoboda .
Bartlmee bän », in«.
Tobias Kluger .
Dgviclt Wernitzers Wittib . Element Haß .
Hanß May .

Dieser brünnerischen Raths - Personen vnd Bürger -
schafft gegenwertig Verzeichnis , ist glaubciiswegen von
Vns Bürgermeister vnd Rath der Stadt Brunn mit hie¬
siger gemeiner Stadt Jnsiegl verfertiget worden .
den Sieben vnd zwainztzigsten lVon ^ mkri « ^ » „ o Sech¬
zehe» hundert funff vnd viertzig .

Und damit nun offt ermelter Burgermaister vnd
Rath , sambt der gantzcn Gemain Vnscre Kaiser - vnd
Königliche gnad ( mit der Wir Ihnen sonderlich gcnaigt
seyn) im Werth noch serners vcrspühren , vnd sich der¬
selben desto mehrcrs crfrewcn mögen ;

Allß wollen Wir hiemit vorß Dritte alle vnd jede
obgenandte Raths - Verwandte , so in gcgenwertigen l . ixln .
begrieffen , sambt allen Ihren ehelichen
Mann - vnd Weiblichen Geschlechts in den Standt vnd grabt
deß Adels erhoben , darzue gcwürdigct , an - vnd auffgc -
nommen haben : also vnd dergestallt , daß Sie sambt
vnd sonders mit allen Ihren I ) 6«eenstf >lilen , für vnd
für in ewigkeit wahre vnd rechte Edelleuth vnd Ritter -
standts Persohncn in Vnsern Erb Königreich vnd Län¬
dern sein vnd bleiben , auch sich des Ritter - und Adel¬
stands , wie nicht weniger dessen Privilegien , Freyhei -
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ten, Rechten vnd gerechtigkeiten , Standtmässig gebrauchen ,
sich derselben gemäß halten , vnd dessen allen erfreuen
mögen vnd können , nach Ihrem gueten belieben , willen
vnd wolgefallen , haben auch allbereith bey Vnserer Kö¬
niglicher Böhemischen Hoff Cantzley die Verordnung ge¬
than , daß einem jedem auß denen obbenanndten Raths
Personen , auff sein begehren vnd anhalten ein gewöhnli¬
che wnbilitstio » vnd Adclsbrieff ausgefcrttiget , auch ie-
den ein Königliches Wappens Eleinodt zu Ihrer vnd
der Ihrigen ewigen gedächtnus ertheilet , oder da einer
schon dergleichen hätte , solches aus Kaißer - vnd König¬
lichen Gnaden vermehret werden soll.

Was die andere s^eeikioii te Bürger anreicht , wol¬
len Wir , wie gedachten Rathspersohnen , also auch allen
andern Bürgern Diese besondere Kaißer - vnd Königliche
gnadt gethan , vnd Sie hicmit sambt allen Ihren jetzigen
und khunstigen Descendenten männlichen Geschlechts
dahin kräfftiglich privileKiret vnd begnadet haben , wo
sich über kurtz oder lang einer oder mehr auß Ihnen
oder derselben Deseensienten männlichen Geschlechts , in
Königlichen Landt - oder auch Herrn Städten Vnserer
Erb Königreich vnd Landen , niederlassen , oder sein ehr¬
lich erlehrntes hantwerk allda treiben , oder sonsten andere
Bürgerliche Nahrung führen wolle , Ihnen sambt vnd son¬
ders solches nit allein erlaubt sein , sondern auch Sie
alßdann an solchen orthen von derjenigen ' 1' nxs , Ge-
dingsteuer oder Ladengeldt , so man sonsten für das Bür¬
ger Recht , Zunfftladen oder Meister Recht , dem Rath
und Gemeiner Stadt oder denen Bürgerlichen Mitteln ,
Zunfften vnd Zechen , in welche ein oder der ander in
obstehender 8pecikieativn benanndtcr Brünnerische Bür¬
ger oder deren Descenstenten einverleibet werden wol¬
len , wie dasselbe immer Nahmen haben oder genennet
werden mag, allerdings befreyet vnd erlassen sein , auch
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also ohne eintzigen entgcldt in die Bürgerschaft , Mittl ,
Zunffte » vnd Zechen vnweigerlich zuegclassen , reeipiiet
vnd anffgenommen werden sollen : Vnd obschon ein oder
die andere Stadt hierwieder befreyet wäre , oder sonsten
in gncter gewohnheit hettcn , niemandts bey Ihnen ein-
oder vntcrkbommen zne lassen . Er habe sich dann vor¬
dere dem herkommen vnd veblichen brauch nach mit dem

Rath oder denen Bürgerlichen Mitteln abgefunden , oder
etwa ins künfftig noch deßwegen befreyet werden möchten ,
so wollen Wir doch olchcm allen auß Kaißer - vnd Kö¬

niglicher Macht vnnd Vollkommenheit hiemit vollständig -
lich llernAlret haben , also vnd dergestallt , daß es nicht
allein gegen »I >8peeitiei > te Raths - vnd Burgerleuthen
vnnd Ihre männliche Descendenten auf keinerlcy weiß
noch weege angezogen , noch fürgehalten , sondern auch
da deine znwiedcr eines oder des anderen orths gehandlet ,
vnd solches an Vns oder Vnsere Nachkommen Könige zu
Böhaimb gebracht , würde , alsobald ohne fernere e » A-
nitinn oder erkhanntnus sie tuet » abgethan , vnd eus -
siret werden solle.

Schließlich haben Wir Ihnen zum Vierdten noch
ferners diese besondere Kaiser - und Königliche gnadt ge¬
than , vnd vielgedachtem Rath , Burgcrschafft , vnd der

gantzen Gemain offternanndter Vnserer Stadt Brün sambt
vnd sonders , den von Jahren auffcrlcgten vnd bishero
eentinuii tei > Wein - vnd Bier Tätz auff ewige Zeit auß
Königlichen gnaden geschcnkht vnd nachgesehen , also vnd

dergestallt , daß weder Wir noch unsere Cammer oder

Rendt - Ambt, solchen Wein vnd Bier Tätz , bey ermeldter

Nnsercr Stadt Brün weitter nicht zne fordern , noch

exkAiren zuelassen haben , sondern Ihnen derselbe gantz
vnd gahr auff Ewig erlassen sein soll. Jedoch , weilen
ermeldte Stadt bei diesem so lang eontinuii enden schwä¬
ren Kriegsläufften in Schulden sehr Verdieffet ist , vnd
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dahero billig auff allerhand thuenliche Mittel zue denken

hat , womit Sie sich zuegleich anß solchen Schuldenlast

nach vnd nach erheben möchte : So würde auff ein Zeit¬

lang , bis Sie sich anß demselben etwas erschwingen würde ,

solcher Wein nnd Bier Tätz in Ermanglung anderer

Zahlungsmitteln Vntcr deß Raths gurten vnd getre -
wcn empfang vnd Aclmiiii ^tiutioii vontinniret werden

können.
Gebiethen hicranff vnd ieden Vnsern Jnnwohnern

vnd Vnterthanen anß allen Ständen Vnsers Erb König¬
reichs Böhaimb vnd dessen incu , p<„ i, ton Ländern , waß

würdcns , Standts , Ambts oder wccscns die seindt , in¬

sonderheit aber Vnsern daselbst nachgesetzten Obrigkeiten

hiemit gnedigst vnd verglich , daß Sie offtbcsagten Bnr -

qermaister vnd Rath sambt der gantzen Gemain Vnscrer

Königlichen Stadt Drün bei diesen Vnsern Begnadnngen
vnd erlangten Freyheiten schützen vnd handthaben , der¬

selben aller orthen vnd enden rnehiglich gcnncssen vnd er-

frcwen lassen , darwider nickt thuen , noch einem andern

solckes zue thuen gestatten , alß lieb einem Jedem sey

Nnscre Vngnadt , vnd darzue eine Straff fünfftzzig March

Löttiges Goldes zue vermeiden , die ein ieder so hier wie¬

der freuentlich handlete , Vnß halb in Vnsere Königliche

Eammer , vnd dm andern halben Theil offtbcsagten Bnr -

germaister , Rath vnndt der gantzen Gemain Vnscrer
Stadt Brünn , so belaidiget wuerdcn , vnnachläßlich zue

bezahlen , verfallen sein sollen .
Zue Vrkhund ist dieser Vnser Khaiser - vnd König¬

liche Brieff vnter Vnsercr Handschrifft vnd anhgangcndcin

größeren Jnnsiegl geferttiget . So geschehen auff Vnserem

Schloß zu Lintz den Dritten Monatstag k' ebruaiH , Nach

Christi Vnsers lieben Herrn vnd Sceligmachers gnaden¬

reichen Geburth im Sechzehenhundert Sechs vnd Viertzigi -

stcn Vnscrer , Reiche des Römischen im Zehcnden , deß
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Hungarischen im Ein vnd zwainzigisten , und des Böhaim -
bischm im Nennzehendtcn Jahr .

Ferdinand m. x.

Oiiilielmus ( üvines 8lawsts i «. L>.
Loli . 6snceIIsrius . ^cl Hssnclswm 8. ( üses .

iVlsjeslstis ^ ro ^ rium .

Albrecht von Kolowrath .

D. Frcißleben m. p.

XIII .

Wir Ferdinand der Dritte , von Gottes
Gnaden Erwählter Römischer Kaiser , zu allen zcitten
Mehrer des Reichs , in Germanien , zu Hungarn , Böhcimb ,
Croaticn vnd Sclavonien rc. König . Ertzherzog zu Öster¬
reich , Marggraff zu . Mähren , Hertzog zu Luezenburg
vnnd in Schlesien , vnnd Marggraff zu Laußnicz : Bekennen

hicmit öffentlich , vnnd thuen khundt Jedermenniglich , daß
Vns die Ehrsambe vnsere liebe getreue , N. Bürgermeister ,
Rath vnnd Gemeinde , vnserer getreuen Königlichen Stadt
Brunn vnterthenigst «us ' sÜnnnstn zu vernehmen gegeben
Waß Massen selbige Stadt vnd Bürgerschaft , bey der
^ nno Schzehenhundert drey vnd vierzig vergangenen
feindlichen ^ ttnyuir , vnd hernach ^ » » « > Scchzchen -
hundcrt fünff vnd vierzig , darauf anßgcstandencr harten
und gefehrlichen , Sechzehen Wöchentlicher Belegcrung , in

zimblicher großen ruin , vnd abnehmung gesetzt worden ,

dahero Ihnen darauf gedacht zu sein obliegen möchte ,
vnd vnß solchem nach gehorsambist gebetten . Wir gnä¬

digst geruhen wollen , Sie dahin in Kaiser - und König¬
lichen gnaden zuversehen , vnd zu befreyen , damit Sie in

allen Vnsern Erbkönigreichen vnd Landen , mit allcrhandt
s
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Kauf - und Handelßwahren Vi' l !tiial >k>», oder was Sie
immer zu Ihrer Nottdurfft vnd Nahrung fürträglich zu
sein erachteten , jetzo vnnd im künfftig aller orthcn vnd
Enden , in vnsern Erbkönigreich Böheimb vnd dessen 1 „ -
vo,-s,oi -i, -ten Landen , ohne Entgeldt , vnd Entrichtung
einigen Zolls , Mauth oder Aufschlages frey vnd unge¬
hindert durchpassiret vnd >-k-pn88irct werden möchten . Wann
wir dann in gnädigster Ansehung gedachter Stadt Brunn
vnnd der Bürgerschaft dasclbsten , bey Erstwehnter Schwe¬
discher ^ttÄ ( juir , vnd feindlicher Belegerung , vnß ge-
laisten getreue , standt - vnd Mannhafftcr Dienste , auch
außgestandener Leib vnd Lebensgefahr , wie nit weniger
willigster Darsezung Ihrer Haab vnnd Gutter , in Kai - ^
ser - vnnd Königlichen Gnaden verwilliget , dieselbe dahin
gnädigst zu befreyen , daß sse hinfübro durch Vnser Erb -
köuigreich Böheimb vnnd dessen ineni s>n>iiten Länder
frey vnnd ungehindert , vnd zwar ohne Entgeldt , daß
sonstcn von denen Onmereien zu reichen gebrcuchigen
Zolls , Mauth , oder Aufschlags , s>g88iren vnnd rejiN88 >ren ,
bandeln vnd wandeln mögen , von Jedcrmenniglichcn un¬
gehindert . Alß beschicht solches hiemit , vnd wir 1>, - >vi -
IbKircn vnd befreyen mehr gedachte Gemain , Stadt vnd
Burgcrschafft zu Brunn , hiemit wißentlich vnnd in Erafft
dieß Brieffs , von aller vnnd jeder ieziger vnnd künfftiger
Zoll - , Mauth - oder Aufschlagsreichung , durch vnser Erb -
königrcich Böhcimb , Marggraffthumb Mähren vnnd andre
dessen maoi- sini - ii ' te Länder , Mainen , Setzen vnd wollen ,
daß Sie nun vnd hinführo von allen Zoll , Mauth und
Aufschlage befrcyt sein vnnd bleiben sollen , ungeachtet
derjenigen Mauth Privilegien , so etwa Ein oder Andre
Inwohner , Stadt oder Gemainde haben , oder sonsten
insgemein genießen möchten , denen Wir diß orts vnd
in Iioe pn88n hiemit ex silenitnelini pnte8tg «>8 lLegir »
so weit sserogiret haben wollen , daß wieder Sie Brün -
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ner vinid diese unsere gnedigste 8>iecial befrey - vnnd Be¬
gnadigung nit statt haben , oder si' irgeschiitzet werden
sollen . Gebieten auch hierauf allen vnd jeden Vnsern in
gedachten Vnsern Erbkönigreich Böheimb , ZNarggraffthumb
Mähren , vnd besten nil -oi -po, iitcn Landen , nachgesetzten
Obrigkeiten , getreuen Inwohnern vnd Vnterthanen , was
hohen vnd niedern Standes , Ambts vnd Weesens die
sein, Insonderheit aber vnsern bestellten Zoll Einnehmern
vnd Aufschlägern in vnscrm Erbkönigreiche Böheimb vnd
andern vnsern Erbländcrn , hicmit gnädigst , und ernstlich ,
dast Sie einen oder den andern Bürgern oder Handelß -
mann aus mehrgcdachtcr Stadt Brünn nit allein mit
Ihren Onmeieio » vnd ' l ' unffi ^on hin - vnd wider
ungehindert handeln vnd wandeln laßen , sondern auch
von dcnensclbcn Einige Manch oder Zoll nit Einfordern ,
oder nehmen sollen , darwider nit thuen , bei Vermeidung
unserer schwchren straff vnd vngnad , doch solches ander -
werths ohne Nachtheil vnd schaden unserer Kaiser - vnd
Königlichen HoKnIik - n, daß meinen wir ernstlich . Zu Vr -
khundt dieß Brieffs mit Vnsern Kaiser - nnnd Königlichen
anhangenden größeren Jnsiegell verfcrttigt . Der Geben
ist auff Vnsern Königlichen Schloß zn Prag den zwölff -
tcn Monatstag Doeomln - i ^ im Scchzehenhundcrt Sieben
vnd vierzigsten , Vnserer Reiche, deß Römischen im Nichten
deß Hungarischen im drey vnd zwanzigsten , vnd deß bö-
hcimbischen im Ein vnd zwanzigsten Jahr .

Ferdinand in.

manästurn 8ao . OXs.
ILksjoststi « z^roprinm .

kacelius ni. zr.
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XIV

Verzeichnis des Studentencorps .

Johann Staffius , Hauptmann , Bürger in Brunn .

Rudolf Rzikowsky von Dobrzitz , Lieutenant ,

Rhctor . ' )

hann Muska , Fähnrich .

^ org Sander , von Offek in Böhmen , Rhetor .

atthäus Kamcz , von Braflaw in Böhmen , Rhetor .

kob Jtali , von Wischau in Mähren , Rhetor .

atthias Kirpaum , von Landskron in Böhmen ,

Rhetor .
hann Eckelhardt , von Feldsbcrg in Oesterreich ,

Rhetor .
enzel Florian .
: orgCircher , von Frankfurt im deutschen Reiche ,

Rhetor .
enzel Salomon .

ichael Gaurnik,von Kiralyfalva in Ungarn , Rhetor .

,h ann To waczowsky , von Tobitschau in Mähren

Rhetor .
Johann Prusky , Poet .

Paul Kilisch , von Sossnissow (?) in Schlesien , Rhetor .

Andreas Klimssar,von Krenowitz in Schlesien , Rhet .

Lukas Kolich , von Eibenschitz in Mähren , Rhetor ? )

n Rudolf Maximilian Rikowfln von Dobric , dritt -

qeborner Sosin des Felix R. v. D. und Esther, Tochter Dick-
torins Frenberger von Wasserhofcn und Dvmazel>tz, . aeb. so.
1627, besaß in der Folge die Güter Zieranowitz , Rlkvwitz,
Wizomielitz, Ceteckowitz und Prilep , wurde Beisitzer des wahr.
Landrechts , dann Landsunterkämmerer , und endlich oberster
Landesschreiber , und starb als solcher so. 169-2.
Lukas Kolick trat in den Jesuitenorden , und zeichnete sim
durch seine Gelehrsamkeit und seine Svrachkenntniße und als

Prediger aus. Er starb am 20. April 1690 in einem Alter von
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Johann Pilatus , von Littau in Mähren , Poet . ' )
Tobias Richter , von Trübau in Mähren , Poet .
Georg F' a b e r , von Kremsier in Mähren , Poet .
Andreas Kern er , von Krenowitz in Schlesien , Poet .
Johann Hawlicius , blieb todt beim Ausfalle .
Johann Kosowsky , von Lomnitz in Mähren , Poet .
Karl Podleischi , von Wischau in Mähren , Poet .
Paul Ziabka , von Butschowitz in Mähren , Rhetor .
Christophorus Mauer , von Miiglitz in Mähren ,

Rhetor .
Georg Caspar, ' des , von Wischau in Mähren , Poet .
Johann Prahowsky , von Brunn , Rhetor .
Jakob Okliscius .
Matthäus Renar dus , von Kunstadt in Mähren ,

Rhetor .
Georg Florinan , von Weidenau in Schlesien , Rhetor .
Johann Ridelius , blieb todt beim Ausfall .
Heinreich Schrötter , aus Brunn , Rhetor .

" Valentin Gendrion , aus Glciwitz in Schlesien , Rhet .
Matthias Swicr , aus Hostitz in Mähren , Rhetor .
Michael Tarka , aus Littau in Mähren , Syntarist .
Bartholomäus Mechnra , aus Hohenstadt in Mäh¬

ren, Poet ; wurde auf der Wache erschossen.
Wilhelm Hirsch , wurde durch einen Schuß in den

Hals verwundet , jedoch geheilt .

63 Zähren zu Herrmannstadt in Siebenbürgen , wo er als
Missionar mit gutem Erfolge durch 17 Jahre gewirkt hatte.) Johann Pilatus , nach seinem Eintritte in den Jesuiten¬orden leistn - genannt , war ein ansgezeichnet Kanzelredner ,und widmete sich dem Jugendunterrichte . Er starb zu Brünn ,63 ^ahr alt, am Sl. Oktober 1689.

I Georg Lasparide « , geb. 1629, trat ebenfalls in den
Jesuitenorden , war böhmischer Prediger , und seit 1669 Vor¬
steher des Ordenshauses in Altbunzlau , wo er auf die Aus¬
breitung des Katholicismus wohlthätig und erfolgreich ein¬
wirkte. Er starb daselbst am 13. März 1669 im 41. Lebensjahre.
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Laurenz Mastix , aus Ratibor in Schlesien , blieb
todt beim Ausfalle .

Johann Tatirek .

Jakob Hladil .
Jakob Vichclius , aus Prnstan in Schlesien , Syntaxist .
Martin Kuchtick , aus Hohcnstadt in Mähren , Gram -

matist .
Georg P olcntarius , aus Zwole in Mähren , Principist .
Georg Pursa , aus Budwitz in Mähren .
Georg Matthäideö , aus Marhvfcn in Mähren ,

Syntarist .
Simon Bradiczka .
Andreas Streift .
Johann Kober .

Ulrich Litensky , aus Austerlitz in Mähren , Rhetor .
Georg Matulcns , aus Wischau in Mähren , Syntarist .
Matthäus Wodiczka , aus Wischau in Mähren ,

Principist .
Georg Lissowsky .
Tobias Reim ann , aus Hotzcnplotz in Schlesien ,
Martin R ei mann , aus Brünn , Syntaxist .
Wenzel Puchatins .
Bartholomäus Fabcr , blieb todt beim Sturme .
Johann Kobilka von Kobily ' ) , wurde von einem

Steine am Schenkel verwundet , jedoch geheilt .
Michael Mauer , aus Brunn , Grammatist .
Bartholomäus Hrausck ,
Georg Scholl ; .
Michael Barwitzky .
Valentin Villicus , aus Oppeln in Schlesien , Gram¬

matist .

' ) Johann Kobilka von Kobily wurde kaiserl. Rath , und
in I. 1667 Beisitzer bei dem mähr. Landrcchle, und besaß daS
Gut Mofftienitz bei Prerau .



135

Matthäus Mudrak , aus Wischau iu Mähren ,

Syntarist .
Laurenz Prusky , aus Lundcnburg iu Mährcu ,

Syntarist .
Nikolaus Alauda .

Georg Budcsch , wurde durch Brandwurdcn derge¬

stalt übel zugerichtet , daß er nicht vollständig geheilt
werden konnte.

Wenzel Hapaß ' ) , aus Bilowitz in Mähren , Syntarist .

Kaspar Bartnsius , aus Kosten (?) in Schlesien ,

Syntarist .
Michael B ar t h o l o m L i d c ö.

Paul Prochaska .
Thomas Zidecius , aus Augezd in Schlesien , Poet .

Johann Kirsch , aus Fricdland in Mähren , Rhetor .

Mathäus Schnbarth , aus Schvnau in Schlesien ,

Poet ; blieb todt beim Ausfalle .

Johann Martin , aus Ncckowitz in Mähren ,

Syntarist .

XV .

Summarischer Auszug aus der

^ nuti » ii Allerhandt V » eu 8 te u , so die

Stadt Brnnn bei jüngstlich daselbst Sechze -

hen Wochen wehrender Schwedischer Velcge -

rung In Ihr Kays . Mas . Kriegsdiensten , so

woll wegen der Stadt , alls Spilbcrgs ,

angcwendt , vndt außgcbcn hatt . "

Außgab auf unterschiedlichen Kays . Re¬

gimenter Soldaten . . . . 1067 fl. 46 kr.

Außgab denen Soldaten , die auf der

Schantz bei Set . Thomas gewackt . 77 „ 30 .,

Auch Hapaffek.
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Außgab auf der Schwedischen Gefan¬
genen Verpfleg vndt Werbung . . I04fl . 5kr .

Außgab auf die Vnterhaltung der frey¬
ledigen Handwerks Gesellen vndt Studenten 3 6 5 „ 4 4 „

Außgab auf die beschödigten Bürger
vndt Soldaten . . . . . 47 ^

Außgab auf die Nothleidende Bürger 6 ^ 58
"

Außgab denen Proffianth Beckhen . 380 „ 30 „
Außgab auf die Proffianth Roß Knechte 5 „ 17 „
Außgab auf die Schanzer . . 99l „ 39 „
Außgab auf die Oontiumiiiirer . 123,,16 „
Außgab auf die Maurer . . 311 „ 45 „
Außgab denen Zimmerlcythcn vndt

Müllern . . . . . . » 72 59

Außgab bey dem Zeughauß vndt auf
das Feycrwerkh vndt erkhauffte Mnsqueten

Außgab denen Schloßern
Außgab denen Schifftern
Außgab denen Tischlern
Außgab denen Drexlern
Außgab denen Kupfer Schmidten .
Außgab denen Schmiden
Außgab denen Wagnern
Außgab denen Saelern
Außgab denen Riemern .
Außgab denen Wintern .
Außgab anff die Botten
Vnterschiedliche Außgabcn

Außgaben bei denen Burgermcisterlichcn
Ambtern , auff die Botten , frcyledige Pursch
Minirer , Proffianth Pechen , durch das Fey -
crwerkhs , vndt Andere Vnterschiedliche Not -
turfften

316 3, , 18 ' / ^
96 „ 14 „

138 „ 54 „
II „ 55 „
77 „ 34 „
37 „ 30 „

337 „ 44 „
80 „ 37 „

357 „ — „
10 „ 42 „
15 „ 48 „

H6 „ 31 „

601 „ 12
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Außgab des Viechs vndt Fleisches in
Ihr Kaps . Mas . Magatzin . . ng „ 5g

Außgab Fleisch , auf die Studenten vndt
ledige Hantwcrks - Pursch . . . 12 48

Außgab auffs Brott für die Nottlei -
dende Bürger vndt Arbeiter . , S5o —

Außgab Weins in Ihr Kaps . Mas .
Magatzin , 9 6 Vaß ' /, Eimer . . 3866 „ —

Außgab Weins aufderSpilbcrg,36Baß 144g " —
Außgab Weins Absonderlich auff die

Soldaten , Burgerschafft , Oonxt. - idler , Stu¬
denten vndt freyledige Pursch , 36 Vaß
2 ^ Maß 1468,, — „

Außgab Weins auf dem Herrn Commen -
dantcn cle 8oue . Iu- 8, 14 Vaß 2 Eimer . 740 —

Außgab Weins dem Herrn General
Wachtmeister 93 „ 50 ..
Humiiio 8nmnrum befundet sich die gantze

Ilußgab . . . . 17789 fl. 52 ' /
Diese Oon8iK„otioil wurde von dem Bürgermeister

und Rathe unterm 27. November 1645 verfaßt und
bestätigt .
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